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DIE BERNER WOCHE "

POLITISCHE JKUNDSCHAU
Eingeenglei* Lebensraum

—an— SeiZ rfem Jrarai 7943 ist unsere //ara(ZeZsö('Zara2

smra ersteramaZ aAZiv. In normalen Jahren würden wir
sagen, das sei erfreulich. Wir führen mehr aus als ein,
wir sind nicht mehr von den andern abhängiger als sie

von uns sondern umgekehrt. Sehr schön. Aber Unter
den heutigen Umständen betrachten wir diese sonst so

erstrebenswerte Situation eher mit nachdenklichen Augen.
Denn wir sagen uns, dass es weniger die relativ gestie-
gene Ausfuhr als die geschrumpfte Einfuhr sei, welche
zu jener buchhalterisch so schönen Zahlenverschiebung
geführt habe. Einfuhr aber, das wissen wir, bedeutet
heute Zuschuss für unsern Tisch, Ergänzung wichtiger
Lager. Bleibt sie aus, dann heisst dies, dass unser «Le-
bensraum» sich weiter verengt.

Z/ra McmaZs(Z«rcÄsc/m«Z7 -Jes ./aftres 7938 führten wir
etvas mehr als 610 000 Tonnen ein und nur etwa 51 000
Tonnen aus. Es Wurde uns für die «hochwertige Aus-
fuhr» gegen 110 Millionen Franken bezahlt, während wir
für die zwölffache Masse — viele Rohstoffe -— gegen 133
Millionen auszugeben hatten. Rund 23 Millionen monat-
lieh mussten wir also drauflegen. Wir brachten sie jewei-
len in der «Zahlungsbilanz» durch Eingänge auf Kapital-
guthaben (die nicht eingefroren waren!) wieder herein.
So war es ein Jahr vor Kriegsausbruch.

Z/ra uergrara^ewera .ZmZZ nun sehen sich die Zahlen fol-
gendermassen an: Wir bezogen gegen 358 000 Tonnen,
wofür wir 134 Millionen auslegten. Also gleichviel oder
ein wenig mehr als für 65 % der früheren Einfuhrmenge.
Darin erkennen wir den MraZeiZ (Zer IFeZZZewerwra# ara wra-

.sorer scAwmmscAera iPreissZeigrerrarar/. Ausgeführt haben
wir nicht mehr ganz 30 000 Tonnen, die uns jedoch mit
rund 166 Millionen bezahlt wurden. Es mag sich jeder
ausrechnen, ob wir dabei an der «Weltteuerung» profi-
tiert haben, das heisst, ob wir verhältnismässig mehr auf
das legen müssen, was wir einführen, als was wir mehr
für das Ausgeführte bekommen. Jedenfalls das steht fest,
dass wir nicht mehr ganz 60 % dessen ausführen, was wir
1938 im Monatsdurchschnitt lieferten. Also: Mit einer auf
65 % der früheren Menge gesunkenen Einfuhr und einer
auf 60 % der früheren gesunkenen Ausfuhr erzielen wir
einen Erlös-Ueberschuss von rund 32 Millionen monatlich.
Rein rechnerisch gesehen, stellen wir uns «gut».

Allein wir dürfen nicht «rein rechnerisch» sehen. Der
Blick auf die verkürzten Güterzüge der Gotthardbahn
zum Beispiel, welche am ersten Tage nach dem neuen
Mailänderbombardement bei Lugano durchfuhren (der
Verkehr mit Mailand wa,r ja vorübergehend eingestellt),
bélehren uns, dass die Export- und Importkurven in den
nächsten Monaten im Zusammenhang mit bestimmten Er-
eignissen jenseits der Grenze jäh stürzen könnten für
unsern «Lebensraum» etwas Unliebsames!

Auf des Messers Sehneide
Die allgemeine Lage charakterisiert sich Mitte August

durch die Tatsache der ZZbV7t.s7.s'/;«wwrara# ara (Zer OsZ/roraiZ
und das ZJw/Ze (Zer Sc/ïZae/iZ w/ra SmZZera-, die zunehmende
JFwcAZ (Zer Zm/Zo/'/erasi-ye im Westen, die gesteigerten Er-
/oZgre (Zer MZZZ/erZera (Zer MZZaraZZZcscAZacAZ und die aufs
unmenschlichste gestiegene Beanspruchung der Nerven in
den besetzten Gebieten und in den Achsenländern selbst.
Man kann sagen, alles stehe auf des Messers Schneide.
Dieser Zustand kann längere Zeit andauern, kann aber
auch durch einen jähen Kollaps in irgend einem Sektor

der Achsen-Verteidigung unterbrochen werden. Sehr viel
hängt davon ab, ob die für den Ostkrieg bereitgestellten
«unzähligen Divisionen» der Achse ausreichen, um die
russischen Angriffe abzuwehren, oder ob auf Reserven zu-
rückgegriffen werden muss, die für die Abwehr im We-
sten bereitgestellt worden waren. Es ist durchaus klar
geworden, dass zwischen der russischen Sommeroffensive
und den bevorstehenden Aktionen der Briten und Ameri-
kaner ein Zusammenhang besteht, dass ein Gesamtplan
vorliegt, nach welchem die deutsche Führung im Osten
«vollbeschäftigt» werden soll, um sie für die Aktionen.an
der Atlantikküste oder auf dem Balkan so weit als nur
möglich zu schwächen. Was im Osten geschieht und wei-
ter geschehen wird, kann als die vorläufig sichtbar ge-
wordene Hälfte der «grossen Zange» betrachtet werden,
welche der alliierte Mächteblock gegen das Reich an-
setzen will.

Die Kora/ereraz CArarcMZ-ZZooser-eZi-A/ac/cera^'e ira Qwe-

free, die wiederum ira MZweseraZieZz SZaZZras durchgeführt
wird, war von Rätselraten umgeben. Nach unserer Ueber-

zeugung gab es sehr wenig zu rätseln. Die Russen ver-
langen eine beschleunigte «dritte Front» oder eine
«zweite», wenn sie Sizilien nicht als solche anerkennen.
USA und Grossbritannien sind von zwei Tatsachen über-
rascht worden: Von den verhältnismässig rascher ver-
laufenen Fortschritten auf Sizilien (wenigstens bis Ca-
tania und Randazzo), und von den Erfolgen der Som-
mereffensive Stalins, womit eigentlich nicht gerechnet
worden war. Dies bedingt eine «ÄeZcZZ/i2?erwra<7 cZer Be-
scAZrässe vora CosaôZaraca», mit andern Worten: Eine For-
nerZej/raragr (Zer ZravasioraseZaZera.

Die Schlacht um Sizilien
hat mit der Eroömmgr wora TZaracZas^o durch die Ameri-
kaner, durch die Erstürmung der letzten Aetnapositionen
bei GrZarre-RZposZo und die f/efterscAreZZwra# (Zer MZcara-

Zara-MräratZrara#, ferner mit dem awieri/rawiscAera Drarc/î-
örweA ösZZZcA (Zes Ca/; (Z'OrZararZo an der Nordküste das
Ende der «zweitletzten Phase» und fast unmittelbar
darauf auch der letzten erreicht. Randazzo wurde unhalt-
bar, nachdem bei Giarre die östliche Verbindung durch
das Aetna-Ringtal abgeschnitten worden. Selbst in einer
gegen alle Luftangriffe gedeckten «Lava-Stellung» kann
sich ein Verteidiger nicht mehr halten, wenn er keine
neue Munition mehr erhält. Die Besatzung zog sich, so-
weit sie nicht in den «Furchhöhlen» dort oben auf der
Wasserscheide zusammengeschossen worden, nordöstlich
durch die steilen Pfade der « Monti Peloritani» zurück,
leistete, von Fallschirmverbänden unterstützt, weiterhin
zähen Widerstand und behinderte vielfach den Vormarsch
der Alliierten durch ihre raf/ZraZerZ awsgrearöeZZeZe MZraen-
sZrerawwgf.

Dass am 77. /Im (/rarZ eZZe MmmZraraer MessZwa erreZcA-
Zera, hing davon ab, dass die deutschen Restkräfte gering
waren und nur zur weitern Verzögerung der britischen
und amerikanischen Erfolge zurückgelassen wurden. DZ^
OsZZcräsZe SZsZZZeras bot an vier oder fünf Stellen Gelegen-
heit zum schärfsten Widerstand, dort, wo die auslaufen-
den Gebirgsrippen in Felsen-Türmen das Meer erreichen
und die Strasse eigentliche «Pässe» überschreitet. Genau
so verhielt es sich ara/ (Zer raöreZZicAera KräsZewroraZe, von
den Schwierigkeiten an der 40 Kilometer langen Gebirgs-
front zu schweigen.

Corsets L. Müller, Bern ScVzoss

oie kennen wocne ^

Lin^eìn^tei' I^elzen«r«uin

—M— 3e?/ c/em /mm? 4943 ist unsere Dttn.k/o/sbii«»ê
TMM? ers/em?m«/ «/c/iv. lu ncn'inalen dabren würden wir
sasssn, das sel erkreulieb. Wir kübren mebr aus à ein,
wir sind niebt mebr von den andern abbänssisser als sis

von uus sondern umssekebrt. Lsbr sebon. àer unter
clk n beutîssen Dmständen betraebten w i r diese sonst so

erstrebenswerte Lituation eber init naebdenklieben Bussen.
Denn wir sassen uns, dass os wenisser die relativ sssstie-
ssene àskubr ais die ssesebrumpkte Kinkubr soi, welebe
?u jener buebbàlteriseb so sebönen Tablenversobiebunss
zekübrt babe. Kinkubr aber, das wissen wir, bedeutet
beute ^usobuss kür unsern luselc. Krssän^unss w!eb tisser
lasser. Rlsibt sie aus, ànnn beisst dies, dass unsor «Ke-
bensraum» sied weiter verensst.

à Noma/sàrkàoà?// ckss ./a/»6s 7938 tubrten wir
etvas mebr als 610 WO Tonnen eiu und nur etwa 51 000
Tonnen aus. à wurde uns Mr die «boebwertisse Vus-
kubr» ssessen 110 Millionen Mauken be?ablt, wäbrend wir
Mr die ^wölkkaebe Nasse — viele Robstakke -— ssessen 133
Nillionen aus^usssben batten. Ituncl 23 Nillionen monat-
lieb mussten wir also drauklesssn. IVir braebten sie jewei-
len in der «Tiablunsssbilan?» dureb Kinssänsse auk Kapital-
ssutbaben (die niebt einssekroren waren!) wieder lierein.
La war es ein ,Iabr vor Kriesssausbrueb.

à eerc/tt»c/eK<?/? ./??/? nun geben sieb die /ablen kol-
ssendermassen an: Wir begossen ssessen 358 000 Donnen,
wokür wir 134 Nillionen auslessten. Vlso ssleiebviel oder
ein weniss mebr als kür 65 A der krüüeren Kinkubrmensse.
Darin erkennen wir den Nm/si/ r/er IKe///e?/e/a?nc/ a?? ??m-

sever «âêiseri.scàm /bei-sssseik/ormm?/. Vusssekübrt baben
wir nielit mebr ssan? 30 000 Donnen, die uns jedoob mit
rund 166 Nillionen be?ablt wurden. Ks mass siok jeder
ausreobnsn, ob wir dabei an der «Weltteuerunss» proki-
tiert baben, das beisst, ab wir verbältnismässiss mebr auk
das lessen müssen, was wir einkübren, als was wir mebr
kür das Vusssekübrte bekommen, dedenkalls das stebt kest,
dass wir niebt mebr ssans: 60 A dessen auskübren, was wir
1938 im Nonatsdurebsobnitt liskerten. Viso: Nit einer auk
65 ^ der krüberen Nsnsse ssesunkenen Kinkubr und einer
auk 60 H der krüberen ssesuukenen àskubr erzielen wir
einen Krlös-Kebersebuss von rund 32 Nillionen monatlieb.
Kein reebnerisob sseseben, stellen wir uns «ssut».

Allein wir dürken niebt «rein reebnerisob» seben. Der
Rliok auk die verkürzten DüterMsse der Oottbardbabn
^um Reispiel, welebe am ersten Dasse naok dem neuen
NailänderbombardemeNt bei Kussano durebkubren (der
Verkebr mit Nailand war ja vorüberssebend einssestellt),
belebren uns, dass die Kxport- und Importkurven in den
näobsten Nonaten im àsammenbanss mit bestimmten Kr-
eissnissen jenseits der Orenxe jab stürben könnten kür
unsern «Kebensraum» etwas Unliebsames!

<!o8 IVIe«8ei'« 8t?Iìnei<Is

Die allssemeine Kasse obarakterisiert sieb Nitte àssust
dureb die Datsaobo der am àr Dsk/ro/îs
und das Kwc/e à' M'/àe/ît um die ^unebmende
lK«â à im Westen, die ssesteisserten Kr-
/o/A6 à' D//i/e/ssc?« i?» àr NàK/i/csc/ê/ac/î/ und die auks
unmknsebliobste sssstiesssne Lsanspruebunss der Nerven in
den beseMten Debisten und in den t^ebsenländern selbst.
Nan kann sassen, alles stsbe auk des Nessers Lebneide.
Dieser Zustand kann länssere Xeit andauern, kann aber
auob dureb einen jäben Kollaps in irsssnd einem Lektor

der àbsen-Verteidissunss unterbrooben werden. Lebr viel
bänsst davon ab, ob die kür den Dstkriess bereitssestellten
«unxäblissen Divisionen» der tVobse ausreioben, um die
russiseben /Vnssi ikke absuwebren, oder ob auk Reserven xu-
rüokssessrikken werden muss, die kür die tlbwebr im We-
stsn bereitssestellt worden waren. Ks ist durobaus klar
sseworden, dass xwiseben der russiseben Lommerokkensive
und den bevorstebenden Aktionen der Driten und .-Xmeri-

kaner ein /msammenbanss bestebt, dass ein Gesamtplan
vorliesst, naob welebem die deutsobe Kübrunss im Dsten
«vollbesobäktisst» werden soll, um sie kür die Aktionen.an
der ^tlantikküste oder auk dem Dalkan so weit als nur
mössliob /u sebwäoben. Was im Osten ssesobiebt und wei-
ter ssesebeben wird, kann als die vorläukiss siobtbar ssö-

wordene Kalkte der «ssrossen /.ansse» betraobtet werden,
welebe der alliierte Näebteblook ssessen das Rsieb an-
setzen will.

Die Kon/ersW OàrcKi//-Koo«eneK-Nac:/cs?îZ:ie à Hne-
bee, die wiederum à Naà« durebssekübrt
wird, war von Rätselraten umsseben. Naeb unserer lieber-
?eussunss ssab es ssbr weniss ?u rätseln. Die Russen ver-
lanssen sine besoblsunisste «dritte Krönt» oder eins
«Zweite», wenn sie Li/.ilien niebt als solebe anerkennen.
KL/V und Orossbritannien sind von 7wei Datsaoben über-
rasobt worden: Von den verbältnismässiss raseber ver-
laukenen Kortsobritten auk LDilien (wenissstens bis Oa-
tania und Randa^^o), und von den Krkolssen der Lom-
merokkensive Ltalins, womit eissentliob niebt sssreebnet
worden war. Dies bedinsst eine «Ke/rti/izàrumg' c/e^ De-
«e/è/Âs«e vom 0«saö/«M0K», mit andern Worten: Kine Kor-
vSr/eAâA k/er àuKsio??«k/K/e/k.

Die Leblaobt um Lisiilien
bat mit der KroberâA von D«»k/«sso dureb die Vmeri-
kaner, dureb die Krstürmunss der letzten Vetnapositionen
bei O'àre-KiMS/o und die Dederso/îrsi/îkAA t/er N/esm-
/ara-UÂmànA, kerner mit dem Kmerêàâc/îe» D»re/î-
brue/k ö«//ic^ c/e« K«/c c/'Dr/aw«/o an der Nordküste das
Knde der «7wsitlet/.ten Rbase» und käst unmittelbar
darauk aueb der letzten erreiobt. Ran<la?.70 wurde unkalt-
bar, naobdem bei Oiarre die ostliobg Verbindunss dureb
das .'letna-Rinsstal abssesebnitten worden. Lelbst in einer
ssessen alle Kuktanssrikke sssdeekten «Kava-Ltellunss» kann
sieb ein Verteidisser niebt mebr kalten, wenn er keine
neue Nunition mebr erkält. Die ResaDunss xnss sieb, so-
weit sie niebt in den «Kurebbäblen» dort oben auk der
Wassersobeide xusammenssssebosssn worden, nordöstlieb
dureb die steilen Rkade der «Nonti Rsloritani» xurüek,
leistete, von Kallsebirmverbänden unterstützt, wsiterbin
?äben Widerstand und bebinderte vielkaob den Vormarsek
der Alliierten dureb ibre ra//inier/ «»LAsardei/e/e Mme??-
s/remumgc.

Dass 47. /l?/k/?/sss c/ie N?me.r?/rKmer Nessima errsie/?-

à, binss davon ab, dass die deutsvben Rsstkräkte sserinss
waren und nur xur weitern Ver^össerunss der britiseben
und amerikaniseken Krkolsse xurüeksselassen wurden. Die
Ds/Ms/s KZi/?em« bot an vier oder tunk stellen Oe!essen-
beit ?:um sebärksten Widerstand, dort, wo die auslauten-
den Oebirsssrippen in Kelsen-Dürmen das Neer erreieben
und die 8trasse eissentliobe «Rasse» übsrsebreitet. Oenau
so verbielt es sieb «??/ </er mo>k//io/?em KÄskom?'o??/e, von
den Lebwierisskeiten an der 40 Kilometer lanssen Oebirsss-
krönt nu sebweissen.

Lvk-8^8 ì.. ö/IÜllkI-, Kkl-N
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Am 15. August hatten die Alliierten gemeldet, die
Deutschen hätten sehr wahrscheinlich schon (fie Bäffte
iArer resfficAea 7'rwf;/>ea «her die Strasse vow A/essiwa
wach Kafabriera evaAwierf. Diesmal also haben sie, anders
als in Tunesien, mit ihrem «DiteAircAe«» einen ähnlichen
Erfolg errungen wie die Engländer Anno 40, und der mo-
raiische Elan dieses Rückzuges wird die weitere Haltung
der Verteidiger Italiens, die deutschen sowohl wie die
italienischen, nicht ohne Folgen sein. Auf die alliierte
Führung machte die «sfärAste /<7aAs/>erre der IPeff» hei
Messiwa «red Begrgrio-Saw Giovawm auf der kalabrischen
Seite den grössten Eindruck. Eine Luftschlacht erster
Grösse, verbunden mit einem Flottenangriff auf diese
Batterien wird wahrscheinlich zu den Aktionen gehören,
die dem Endkampf um den sizilianischen Brückenkopf
folgen müssen.

Die Lage an der Ostfront
hat sich infolge mächtiger deutscher Ge<7ereaw<7n/7e hei
Charkow am die ABmatewifte versteift. Das OKW zog von
Kiew und Dwy'e^wopefrowsA die verfügbaren Reserven
heran und führte einen doppelten Stoss: Einmal vom
Westen her gegen die von Schaposchnikows Artillerie
aufgerichtete Artilleriesperre zwischen McAG/rAa wwd
eiwem PwnAte, deur vieffeicAf vierzig Kifometer nördiicA
vow Poffawa fiegrp sodann von Südwesten her entlang der
Bahnlinie Dw/e^ropefrowsA-CAarAow. Die Russen melden
die heftigsten Panzerkämpfe bei Walki, die Deutschen
lokale Einkesselungen. Der Stoss vom Westen her scheint
schon vor Monatsmitte gescheitert zu sein. Der Südwest-
liehe jedoch verhinderte die Russen, das südliche Loch
des hartbedrängten Charkow zu schliessen. Es hat sich
eine Art «Sack von Charkow gebildet, der jenem von
Orel gleicht. Nach dem Falle von Tschugujew drangen die
Russen nördlich und östlich in die Vorstädte ein, blieben
aber mit dem linken Angriffsflügel zwiscAe« Djabofiw wwd
JFafAi zunächst stehen. Sind die Verteidiger stark genug,
sich zu halten, dann kann die sehr schwer gefährdete
Ecke bleiben, und wenn der russische Keil nördlich von
Poltawa abgeflacht werden kann, erstarrt die Linie
wieder.

Die strategischen Beobachter fragen sich allerorten,
warum die Russen in diesem kritischen Sektor nicht durch
einen Rückenangriff aus dem Bawme Smiew—/s/um nach-
helfen, oder ob die Deutschen hier, am Donezknie, in zu
starken Positionen sitzen. Möglicherweise gehören rus-
si-sche Angriffe in diesem Sektor zu den Ereignissen, die
noch zu erwarten sind, und die eine Entscheidung zugun-
sten der Angreifer zu bringen vermögen.

Die Bassewoffewsive vow «Sjsass—DemiawsA» (oder
Spass-Demensk), über die Moskau in den ersten acht Ta-
gen zu berichten verbot, gehört nicht, wie die «Exchange»-
Strategen dies darstellen, zu den Versuchen, die deutsche
Zentralfront zu durchbrechen. Sie bezweckt einfach die
Z7mfössa«<7 uow Rrfaws/r aws (fem Nördweste«. Man muss
also bescheidener von einer «Verlängerung des Offensiv-
flügels» bei Brjansk sprechen. Der frontale Sturm gegen
Brjansk—Ordschonikidsegrad, der schon während der
Orelschlacht aus dem Räume von Shizdra begonnen
wurde, stösst auf die stärksten Bollwerke der Deutschen
überhaupt und verspricht geringe Aussichten. Da ist es
denn natürlich, dass die Russen zu ihrer alten Tatktik zu-
rückkehren und das waffenstarrende Zentrum, ähnlich
wie vordem Orel, sowohl von den südöstlichen wie den
nordwestlichen Querverbindungen abzuschneiden versu-
chen, um schliesslich in den Rücken der Stadt zu gelan-
gen. Es handelt sich einmal um die Liwie SmofewsA—
Br/a«As, sodann um die kurzen Reststücke der Liwiew
«acA 7*wfa, Kafwgra wwd Oref im Norden und Osten,

besorgt Ihnen Wäscherei Papritz, Bern [

schliesslich um die Liwiew wöcä Kowofop—Kiew? im Süden
und nach Gomef—Kiew im Südwesten.

Der südöstliche Angriff der Russen hat CAofinez und
KarafseAew erstürmt, die Kowofo^-Liwie von Nawlja
nordwärts überschritten und sich damit an die Deswa-
Steffaagr herangeschoben. Vor allem seit dem Falle von
Dw?ßrorvs/c im Orlowschen hat dieser Vorstoss mächtige
Fortschritte gemacht und ßr/'aws/r bis m 40 Kifometer
VäAe erreicAP Der nordwestliche Angriff wurde in zwei
mächtigen Keilen über die Linie SmofewsA—7'afa ge-
tragen. S/ms-DemiaosA fiel. Langsam drückt die rus-
sische Masse durch das Bunkersystem zunächst gegen das
Desna-Quellgebiet und weiter gegen die Linie Smolensk—
Brjansk vor.
Die Invasionsvorbeitungen in England
stellen das grosse Fragezeichen dar, welches über den rus-
sischen Offensiven hängt. Den Russen ist klar, welch un-
geheure Kraft die deutsche Verteidigungsarmee besitzt.
Auf der grossen Karte betrachtet, sind die Raumgewinne
bei Orel und Charkow gering, bei Brjansk minimal. So
wie die Sonne allein, ohne Föhnhilfe, die Eismassen nur
«anschmelzen» kann, so können die «Sommer-Armeen»
das deutsche Festungssystem nur abbröckeln. Jeder
Durchbruch stösst nach kurzer Zeit auf «harten Grund»,
so nach Orel wieder bei Brjansk-Karatschew, so bei
Charkow wieder bei Poltawa. Entweder hört eines Tages
an irgend einer Stelle dieses ewige Stoppen mangels deut-
scher Reserven auf, oder der Krieg dauert eine Ewigkeit.

Was liegt näher, als anzunehmen, dass Moskaus Drän-
gen nach einer endlichen britischen Haupt-Aktion noch
ernster als früher gemeint war, und dass in Quebec
«die letzten Bereinigungen» des grossen Planes vorge-
nommen wurden? Schwedische Informationen berichten
von gewaltigen TYwp^rateamsporte« Aüstewwärfs, von der
/l«sscAuG?i«f/ fawner KisewbaAwsfrecAe« für den gewöhn-
liehen Verkehr, von der Spemmgr viefer Küste« </e(/ende«
für das Publikum, von der Mbsagre (fer Meer-Badeorte an
ihre Gäste, von MnsyracAe« «//her/er PüArer an- ihre Trup-
pen, die den Ernst der kommenden Tage andeuten, von
der MwAawff «invasionsgrewoAnter» Offiziere in Kngrfawd.

Die politische Lage,
welche das entscheidende militärische Unternehmen der
Alliierten stützen müsste, scheint freilich noch nicht in
(fem Sinne bereinigt, dass sie die «fünfte Kolonne» in

'Frankreich mit den notwendigen Impulsen zu erfüllen
vermöchte. Berlin hat wieder kräftig mit den «nbereimgr-
ten rw-ssiscA-angrefsäcAsiscAen Differenzen — «Stalin war
nicht in Quebec» — gearbeitet, ftofien Aaf nicAf Aa/ri-
Gdierf. Die «Lawine auf dem Balkan», die nach Mussolinis
Sturz erwartet wurde, kam nicht ins Rutschen. So geht
denn vor allem die «moralisch wirksame» Luftoffensive
weiter. Die zweite Ffofte «Ffiegrender Pestwngren» über
Born, welche offenbar die Bahnhöfe samt den darum lie-
genden Quartieren völlig zerstörte, veranlasste Badoglio,
(fie AeibY/e Stadt zwr offenen Stadt zw erAfären. A/aüa«d.s
/nefnsfrie samt dem Hauptbahnhof wurde nach dem Mu-
ster Köln, Hamburg und Ruhr vernichtet. Parin ist ebenso
getroffen worden. Das erschreckendste Ereignis dürfte die
/lo/Hba/TfiefMny non tLie«er-A'e«.s'tedf dwrcA Mmen'Aaner-
bomber ans (fem miffferen Osten sein. Die «Messer-
schmitt»-Werke waren das Ziel, und die Ueberraschung
dürfte die Erzielung schwerer Schäden erwirkt haben.

Ob wohl CAnrcAiff nnrf Booseveft, die ausser dem
«Casablancaprogramm» die «MffanfiA-CAarte» einer Bevi-
sion wnfe/'zor/en, nach der Formel gesucht haben, welche
Italien eine Schwenkung ermöglichen könnte? Oder ob sie
nach der Formel suchen, welche eine endliche Einigung
mit den Russen über den Ostseeraum bringt? Den einen
oder andern «moralischen Schock» müssten sie den Deut-
sehen vor (fer invasion beibringen.'
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Vm 15. àAust àatten àis Rlliisrtsn Asmslàst, àis
vsutsoàsn àatten seàr waàrsoàeinlioà sodon bie //«i/ie
ibre/^ resKicbeu ?'ru/>/)6» Me?- bie 8krasse vou Nessiua
uaeb Xaiabrieu eva/cuierk. viesmal Also Iiabsn sis, anàers
Als in Lunvsisn, niit iàrsm «và/circbsu» sinsn âànlioàsn
LrkolA srrunAen wie clis LnAlânàsr àno 49, unà àsr ino-
ralisoàs Llan àiesos Rüok7UASs wirà àis visitors RaltunA
àsr VsrtsiàiAsr Italiens, àis àsutsoàen sowoàl wie àis
italisnisoàsn, niolrt oàne LolAen sein, àk àis alliierte
LuàrunA maoàte àis «skär/rske /'Vabs/)erre à?' ILeii» bei
Nessiua uub Re</Aio-8a» Oiovauui auk àsr kalabrisoàen
Lsits àsn Arössten Linàruok. Lins Luktsslàaeàt erster
Orösss, vsrbunàsn mit sinsin LlottsnanArikk nul àisss
Lattsrien wirà waàrsoàeinlioà 7U àsn àtionsn Aeàôren,
àis âsin Lnàkampk uin àsn sRilianisoàen Lrüokonkopk
kolAsn müssen.

visLa A s a n àerOstkront
àat sioli inkolAS mâoàtiAer beuiseber Oel/eua»r/ri//e bei
Lba/'/coui um bie No»ais»uiiie verskei/k. lins ORW 7<>A von
Riem unà vu/e/<roMkrou?«/c àis vsrküAbarsn Reserven
àsran nnâ lüluts sinsn âoppsltsn Ltoss: Linmal voin
Westen àer ASAen àis von Loàaposoànikows Vrtillsris
aukAsrioàtsts Vrtillsriespsrre ^wisoàen Oe/b?/r/ca uub
eiuem Luubie, ber viebeicbk viersiA Ri/ometer uörbiieb
vau Lokkama iieyi, soâann von Lûàwestsn àsr sntlanA àsr
Laànlinis Ou/e^ro^ekromsb-Obarbou). vis Russen rnslàsn
àis àsktiAsten Lauxsrkämpks bei Walki, àis vsutsoàsn
lokale LinksssslunAsn. vor Ltoss voin Wsstsn àsr soàsint
soàon vor Nonatsmitts Aesoàsitert 7U ssin. vsr sûàwest-
lisàs îjsàosà veràinàsrts àis Russen, àas sûàlieàs Looà
àss àartbsârânAten Oàarkow su soàliessen. Ls liat sioà
sins Vrt «Laok von Oàarkow Aebilàet, àsr jenem von
vrsl Aisioàt. Xaoà àsin Lulls von IsoàuAujew àranAsn àis
Russen norâlioà unà ôstlioà in àis Vorstaàts sin, àlisàsn
aber init àsm linken RnArikksklüAsl ^uusebe» L/ubokiu uub
ILâi 7.unâeàst stsàsn. Linà àis VsrtsiàiAsr stuck AenuA,
sioà su àultsn, àunn kann àis ssàr soàwsr Askaàràets
Loks àlsiàsn, unà wenn àsr russisoàs Ksil nôràlioà von
Loltawa abAsklaoàt weràen kann, erstarrt àis Linie
wisàsr.

vis stratôAisoàsn Lsobaoàtsr kraAen sioà ullsrorten,
vvui'um àis Russsn in àissein àritisoàsn Lsàtvr nioàt àuroà
sinsn kûàsnunArikl' uus àsin Raume Fmiem—/s/um nuoà-
àslksn, oàsr oà àis vsutsoàsn àisr, um vonscknis, in 7u
stacksn Rositionsn siàsn. Uôsslioàsrvvsise Asàôren rus-
sisoàs /Vn^rit'ks in àisssin Lsktor /o àsn LrsiZnisssn, àis
nooà 7u orvvurtsn sinà, unà àis sins LntsoàsiâunA 7u»un-
stsn àsr ^n^rsilsr 7u àrin^sn vermögen.

vie Russsuoveusive vou «8pass—vemiaus/r» (oàsr
Lpuss-vsmsnck). über àis Nosàau in àsn ersten uoàt Lu-
Ksn 7U àsrioàtsn vsràot, sssàôrt nioàt, vvis àis «LxoàunAs»-
LtrutkAsn àiss àurstsllsn, 7U àsn Vsrsuoàsn, àis àsutsoàs
/sntrulkrnnt 7u àuroàbrsoàsn. Lis àsxvvoeàt sînkueà àis
vm/assuuA vou Rr/au«/r a«^ ckem iVoràssieu. Nun inuss
ulso àssoàsiàensr von sinsr «VsrlunAsrunA àss LRsnsiv-
llü-rsls» àsi Ilrjunsà sprsoàsn. vsr krontuls Lturnr Kksssn
Rrjunsà—vràsoàoniàiâsoAruà, àsr soàon vuàrsnà àsr
vrslsoàlueàt uus àsin Raums von LdRàru ksMnnsn
>vuràs, stösst uuk àis stuckstsn Rollicks àsr vsutsoàsn
ûàsràuupt unà vsrsprioàt Asrin^s àssioàtsn. vu ist ss
àsnn nutûrlioà, àuss àis Russsn 7u iàrsr ultsn Lucktià 7u-
rûoààsàrsn unà àus wut'ksnsturrsnàs Centrum, uànlioà
>vis voràem Orel, sovvoàl von àsn sûàvstlioàsn vvis àsn
norcLvestlieàsn (jusrvsràinàunAsn uà^usoànsiâsn vsrsu-
oàsn, um seàlissslioà in àsn Rûoàsn àsr Ltuàt 7U Aslun-
Asn. Ls àunàslt sioà einmal um àis Làie 8moieusb—
/à /aubs, soàunn um àis àurxsn Rsststûoàs àsr biuieu
uacb vuia, Xsà^a unà vrei im àloràsn unà Osten,
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seàlissslioà um àis Linie» »aeb Ronoiojs—Riem im Lûàsn
unà nuoà Oomei—Wem im Lûàvsstsn.

vsr sûàôstlioàs àArikk àsr Russen àut OboàeZ unà
Xarai«ebe?.e erstürmt, àis R'onoto^-Linie von l^avvlju
noràwurts ûàsrsoàrittsn unà sioà àumit un àis vesna-
i^^eiàA àsrunàssoàoàsn. Vor allem seit àsm Lalle von
vmàoms/r im Orlorvsoàsn àat âissor Vorstoss mâoàtiAk
Lortsoàritts Asmaoàt unà Rr/ansb bis i» 4b Xiiometer
Väbe er/'àbb, vsr noràvsstlioàs VnArikt vvuràs in 7vvei

muoàtiAsn Rsilen über àis Linie 8mo/e»s/r—?'uia As-
trafen. b'M«s-vemi«»s/c lîsl. LanAsam àrûàt àis rus-
sisoàs Nasse àuroà àus Lunàsrs^stsm xunuoàst ZSASn àus
vssna-OusllAsàist unà vsitsr ASASn àis Linie Linolsnà—
Lr^unsà vor.

vie InvasionsvoràsitunAsn in LnAlanà
stsllen àas A r os s s LraAs^sioàsn àur, rvelvàss ûàsr àsn rus-
sisoàsn ORensiven àanAt. Osn Russsn ist àlar, vvsloà un-
Asàeurs Rrakt àis àsutsoàs VsrteiàiAunAsarmes àssit^t.
àt àsr A rossen Rarte bstraoàtet, sinà àis RaumASivinns
àsi Orsl unà Oàacko^v AsrinA, ksi Lrjanslc minimal. Ko
ivis àis Lonne allein, oàns Lôànàilts, àis Lismasssn nur
«ansoàmàsn» kann, so können àis «Lommer-àmevn»
àas àsutsoàs LsstunAssvstsm nur abbröckeln, àsàer
vuroàbruoà stösst naoà àur/.sr /.sit auk «àarten Orunà»,
so naoà Orel vàsàsr bel Lrjansk-Raratsoàsvv, so bei
Oàacko^v vàsàsr bel Rolta^va. Lntvvsàer àôrt eines LaAss
an irASnà sinsr Ktslls àissss siviZe Ltoppsn manAsls âsut-
soàsr Reserven auk, oàsr àsr RrisA àausrt sine lLviAksit.

Was IlsAt nâàsr, als an^unsàmsn, âass Noskaus vrän-
Asn naoà sinsr snàlioàen l>r it isoàsn Raupt-àtion nooà
ernster als krûàsr Asmsint war, unà àass in Ouebso
«àis letzten LereiniAunASn» àss Arosssn Lianes vorAe-
nommsn vvuràsn? Loàweâisoàs Inkormationen berioàten
von AswaltiAsn Lr»Me»kra»s/)o?ks» /cÄsie/zmäeis, von àsr
ck.mseààms/ ia»A6?' Lise»bab»siree/ce» kür àsn Aswôàn-
lioàsn Vsrksàr, von àsr vieier R«.', ie»Aer/e».be»
kür àas Lublikum, von àsr Nbs«r/e à l/eemRm/eo/'ie an
iàrs Oästs, von Oros/maebe» Miierker Liibrer an iàrs Lrup-
pen, àis àsn Lrn.st àsr kommsnâsn LaAS anàsuton, von
àsr «i»easionsr/e?/a)b»ier» 0//iZiere i,è Lar/iarai.

vis politisoàsLaAS,
wsloàs àas sntsoàsiàsnàs militârisoàs Lntsrnsàmsn àsr
Vlliisrtsn stützen müsste, soàsint krsilioà nooà nioàt in
ckem Linné bsreiniAt, àass sis àis «künkte Rolonns» in

'Lrankreioà mit àsn notwsnàiAsn Impulsen 7U erküllen
vermôoàts. Rerlin àat wieder kräktiA mit àsn âberàiA-à r?/srsiseb-«»Aei.säebsi.sebe» Vi//ere»se» — «Ltalin war
nioàt in Ouebeo» —- Asardsitst. /kaià bai »iebi ba//i-
àiieri. vis «Lawine auk àsm Balkan», àis naoà Nussolinis
Ltnr/. srwartst wurâs, kam nioàt ins Rutsoàsn. 8o Asàt
àsnn vor allem àis «moralisoà wirksame» Luktokksnsivs
wsitsr. vis smeiis Lioiie «Liier/saà,' Lesà^en» iiber
Rom, wsloàs okksnbar àis Laànàôko samt àsn àarum lis-
Asnàsn O'Uartisrsn völliA verstörte, vsranlassts LaàoAlio,
àis bsiiir/s Viabi sur of/eue» Fiabi su er/c/arsu. -1/ai/aubs
/m/usb'is samt àsm Rauptbaànàok wuràs naoà àsm Nu-
ster Röln, IlamburA unà Ruàr vsrnioàtet. Luri» ist sbenso
Astrokksn woràsn. vas srsoàreoksnâsts LreiAnis àûrktv àis
üombarbieruuA uo// lLisuer-VsuVabi àrcb Nmeri/rauer-
bomber au« àm miiiiersu 0«ieu sein, vis «Nssssr-
soàiultt»-Wsrks waren àas /isl. unà àis IlsbsrrasoàunA
àûrkts àis Li'7ÌelunA soàwsrsr Loàâàsn erwirkt àabsn.

Ob woàl k'bursbiii u»b Roo«eveV, àis ausser àsm
«OasablanoaproAramm» àie «Nàuiib-Obaria» àer Ke??i-
sio» uuie/^or/en, naoà àsr Lormsl Aesuoàt àabsn, wsloàs
Italien sine LvàwsnkunA srmôAlioàsn könnte? Oàsr ob sis
naoà àsr Lormsl suoàen, wsloàs sins enàlioàe LiniAunA
mit âen Russsn übsr àsn Ostsssraum brinAt? vsn sinsn
oàsr anàern «moralisoàsn Loàook» müssten sie àsn veut-
soàsn vor ber àvasiom beibriuAS»/
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